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Fragen vor dem chirurgischen Eingriff

Was für eine Operation wird es sein?

Wie werde ich mich nach der Operation fühlen?

Wie würden Sie mir bei Schmerzen helfen?

Wie lange wird mein Krankenhausaufenthalt dauern?

Werde ich dauerhafte Nebenwirkungen haben?

Wie wahrscheinlich ist es, dass der Krebs erneut auftritt?

Fragen zur Strahlentherapie:

Welches Ziel verfolgt diese Behandlung?

Wie wird die Strahlung angewandt?

Wann soll die Behandlung beginnen? 

Wann wird sie beendet?

Wie werde ich mich während der Therapie fühlen?

Worauf soll ich während der Therapie achten?

Wie können wir feststellen, ob die Strahlentherapie wirksam ist?

Kann ich während der Behandlung meinen normalen Aktivitäten
nachgehen?

Fragen an Ihren Arzt
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Fragen zur Biopsie

Wie lange wird die Untersuchung dauern?

Besteht eine Infektionsgefahr? 

Besteht die Gefahr einer Blutung?

Werde ich bei Bewusstsein bleiben?

Ist die Untersuchung schmerzhaft?

Welche Risiken birgt die Untersuchung?

Wie schnell werde ich die Ergebnisse erfahren?

Wenn ich Krebs habe, wer wird mit mir wann über die Behandlung
sprechen?

Fragen vor Beginn der Behandlung

In welchem Stadium befindet sich die Krankheit?

Welchen Schweregrad hat die Krankheit?

Muss ich behandelt werden? Welche Behandlungen stehen zur
Wahl? Was empfehlen Sie mir?

Welche Vorteile hat jede Behandlungsart?

Welches Risiko und welche möglichen Nebenwirkungen zieht 
jede Therapieart nach sich?

Kann die Behandlung mein Sexualleben beeinträchtigen?

Bekomme ich eventuell Probleme mit dem Urinieren?

Bekomme ich eventuell Probleme mit dem Wasserhalten/der 
Kontinenz?

Werden neue Therapiekonzepte in klinischen Studien erprobt? 

Wäre eine solche Studie für mich geeignet?

Fragen an Ihren Arzt
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Wichtige Begriffserklärungen finden Sie hier.!
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Wissenswertes über Prostatakrebs

Mit jährlich rund 50.000 Neuerkrankungen ist Prostatakrebs (das
Prostatakarzinom) in Deutschland der häufigste bösartige Tumor bei
Männern. Bei den 60- bis 74-jährigen ist Prostatakrebs mit etwa einem
Drittel aller Neuerkrankungen die herausragende Krebskrankheit.
Diese Broschüre entstand, um Patienten, die an einem Prostata kar -
 zi nom erkrankt sind, zu helfen und wichtige Informationen über diese
Krankheit zu vermitteln. Sie soll nicht nur Betroffene informieren, 
sondern jeden Interessierten ansprechen, der mehr über Prostatakrebs
erfahren möchte.

Diese Broschüre informiert über viele Aspekte von Früherkennung,
Symptomatik, Diagnostik und Behandlung des Prostatakarzinoms.

In der vorliegenden Publikation wird der aktuelle Wissensstand zum
Thema Prostatakarzinom dargestellt. Das Wissen über die Entstehung
und den Verlauf dieser Krebserkrankung wächst jedoch stetig weiter.
Neueste Informationen sind u. a. über den Krebsinformationsdienst
(KID) in Heidelberg und die übrigen im Kapitel „Wichtige Adressen“
genannten Organisationen erhältlich (siehe S. 39).

Die Prostata

Die Prostata, auch Vorsteherdrüse genannt, ist eine männliche Ge -
schlechtsdrüse. Sie produziert ein Sekret, das Bestandteil der Samen -
flüssigkeit ist. Die etwa walnussgroße Drüse befindet sich unterhalb 
der Harnblase und vor dem Enddarm (Rektum). Sie umschließt den
oberen Teil der Harnröhre (Urethra), über die der Harn aus der Blase
abgeführt wird. Bei einer Prostatavergrößerung kann der Urin nur 
verlangsamt bzw. gar nicht mehr abfließen.

Die Aktivität der Prostata wird über männliche Hormone gesteuert.
Das bedeutendste männliche Hormon ist das Testosteron, das vor -
wiegend in den Hoden (Testes), zu einem kleinen Teil aber auch in
den Nebennieren gebildet wird.
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Was ist ein Karzinom?

Das Karzinom, im allgemeinen Sprachgebrauch auch als Krebs be -
zeichnet, ist eine bösartige Geschwulst, die sich in ihrer Herkunft und
dem Differenzierungsgrad (Zelltyp) von gesunden Zellen unterscheidet
und in zahlreichen Ausprägungsformen auftreten kann. Allen gemein-
sam sind das infiltrierende Wachstum und die verdrängende, zer-
störende Wirkung auf Körperzellen, die kleinsten Lebenseinheiten des
Körpers, und das Übergreifen auf benachbarte Gewebe, Organe 
und Organsysteme.

Um das Krebsgeschehen zu begreifen, ist es hilfreich zu verstehen was
passiert, wenn sich Zellen krebsartig verändern.

Der Körper besteht aus vielen verschiedenen Zelltypen. 

Normalerweise wachsen bzw. teilen sich die Zellen nur dann, wenn
dies für den Körper notwendig ist. Diese Regeneration der Zellen läuft
geregelt ab und dient der Gesunderhaltung des Körpers.
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Prostata und die benachbarten Organe
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Die meisten Krebskrankheiten werden nach der Zellart oder nach
dem Organ, in dem sie entstehen, benannt. Die Krebserkrankung, die
in der Prostata beginnt, nennt man primären Prostatakrebs (oder
Prostatakarzinom). Prostatakrebs kann in der Prostata, der Vorsteher -
drüse, verbleiben oder in die benachbarten Lymphknoten eindringen. 
Prostatakrebs kann sich auch in andere Gewebe und Organe wie
Knochen, Harnblase, Enddarm u. a. absiedeln.

Wenn die Krebszellen in andere Körperteile eindringen, besteht der
neue Tumor aus ganz ähnlichen bösartigen Zellen und trägt den glei-
chen Namen wie der ursprüngliche Tumor. Wenn sich zum Beispiel
Prostatakrebs auf die Knochen ausbreitet, sind die Krebszellen des
neuen Tumors Prostatakrebszellen. Die Krankheit ist ein metastasierter
Prostatakrebs und kein Knochenkrebs.

Bei der gutartigen Vergrößerung (Hyperplasie) der Prostata liegt ein
übermäßiges Wachstum von gutartigen Prostatazellen vor. Bei der gut-
artigen Hyperplasie der Prostata vergrößert sich die Vorsteherdrüse,
drückt auf Harnröhre und Harnblase und blockiert dadurch den nor-

Gutartiges Gewebe ist kein Krebsgewebe. Die Zellen dringen nicht 
in benachbarte Gewebe ein und breiten sich nicht in anderen Teilen
des Körpers aus.

Bösartiges Gewebe ist Krebsgewebe. Die Krebszellen teilen sich
unkontrolliert. Sie können in das benachbarte gesunde Gewebe 
eindringen und es zerstören. Ebenso können sich die Krebszellen 
aus dem primären Tumor herauslösen und in den Blutstrom und in
das Lymphsystem eindringen. Auf diese Weise breitet sich der Krebs
von dem ursprünglichen (primären) Tumor aus und bildet neue
Tumore in anderen Körperteilen (Absiedelung). Diese Ausbrei tung
des Krebsgewebes wird Metastasierung genannt.
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Wenn die Zellteilung erfolgt, obwohl keine neuen Zellen benötigt wer-
den, kommt es zu einer übermäßigen Gewebeneubildung. Der Über-
schuss an Gewebe bildet eine Geschwulst, die man Tumor nennt. Das
so entstandene überschüssige Gewebe kann gutartig oder bösartig
sein.
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malen Harnabfluss. Betroffen sind in Deutschland 50 Prozent aller
Männer über 60 Jahre. Beschwerden beim Wasserlassen haben aller-
dings etwas über 20 Prozent der Männer zwischen 50 und 60 Jahren,
über 40 Prozent zwischen 60 und 70 Jahren und 40 Prozent der über
70-jährigen Männer. Obwohl dieser krankhafte Zustand selten lebens-
bedrohend ist, kann eine Behandlung zur Linderung der Beschwerden
notwendig sein.

Symptome

Im Frühstadium der Erkrankung treten oft keine Symptome und keine
Schmerzen auf, deshalb sind regelmäßige Krebs-Vorsorgeuntersu-
ch ungen so wichtig. Die ersten Anzeichen eines Prostatakarzinoms 
können sich allerdings durch folgende Funktionsstörungen bemerkbar
machen:

vermehrter Harndrang, insbesondere nachts
Schwierigkeiten zu Beginn des Urinierens oder den Urin zurück -
zuhalten
Unfähigkeit zu Urinieren (Harnverhaltung)
schwacher oder unterbrochener Harnfluss
schmerzhafte oder brennende Urinierung
schmerzhafte Ejakulation
Schwierigkeiten eine Erektion zu bekommen
Blut im Urin oder in der Samenflüssigkeit
häufig Schmerz oder Steifheit im unteren Rückenbereich
(Kreuzgegend), in Hüfte oder Oberschenkel

Wenn die beschriebenen Symptome auftreten, sollte der Betroffene
seinen Hausarzt oder einen Urologen (Arzt, der sich auf die Behand -
lung von Krankheiten des Urogenitalsystems spezialisiert hat) aufsuchen. 

Einige dieser Symptome können durch das Karzinom oder durch
andere, weniger ernsthafte Gesundheitsstörungen wie die gutartige
Prostatavergrößerung oder eine Entzündung hervorgerufen werden.
Nur ein Arzt kann die richtige Ursache erkennen.
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Fragen vor dem chirurgischen Eingriff

Was für eine Operation wird es sein?

Wie werde ich mich nach der Operation fühlen?

Wie würden Sie mir bei Schmerzen helfen?

Wie lange wird mein Krankenhausaufenthalt dauern?

Werde ich dauerhafte Nebenwirkungen haben?

Wie wahrscheinlich ist es, dass der Krebs erneut auftritt?

Fragen zur Strahlentherapie:

Welches Ziel verfolgt diese Behandlung?

Wie wird die Strahlung angewandt?

Wann soll die Behandlung beginnen? 

Wann wird sie beendet?

Wie werde ich mich während der Therapie fühlen?

Worauf soll ich während der Therapie achten?

Wie können wir feststellen, ob die Strahlentherapie wirksam ist?

Kann ich während der Behandlung meinen normalen Aktivitäten
nachgehen?

Fragen an Ihren Arzt
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